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Sek-Lernende können BM-Luft schnuppern
Wie funktioniert eigentlich die BM 
SEK+? An einem Schnuppernachmittag 
in Luzern können interessierte Sekun-
darschüler demnächst einen Augen-
schein nehmen.
Die Berufsmaturität ist längst ein fester 
Bestandteil unseres Berufsbildungssys-
tems. Vor drei Jahren wurde im Kanton 
Luzern zusätzlich die BM SEK+ einge-

führt. Sie ermöglicht es leistungsstarken 
Lernenden, bereits in der 3. Sek mit dem 
BM-Unterricht zu beginnen. Die Jugend-
lichen besuchen mittwochs den ganzen 
Tag allgemeinbildende Fächer am Berufs-
bildungszentrum in Luzern. Im Gegenzug 
sind sie von allen Wahlpflichtfächern an 
der Volksschule dispensiert. Der Vorteil 
für den späteren Lehrbetrieb: Die Absol-
vierenden schliessen die BM in der Regel 
ein Jahr vor dem Ende der Lehre ab und 
sind dadurch im letzten Lehrjahr produk-
tiver einsetzbar.

Jetzt anmelden
Am Mittwoch, 19. November, haben in-
teressierte Sek-Schülerinnen und -Schü-
ler aus dem Niveau A wiederum die 
Gelegenheit, BM-Luft zu schnuppern. 
Zwischen 13 und 16 Uhr bekommen sie 
am Berufsbildungszentrum Bau und Ge-
werbe (BBZB) in Luzern einen Einblick in 
einzelne Unterrichtssequenzen und kön-
nen sich mit aktuellen Lernenden der BM 
Technik, Architektur, Life Sciences aus-
tauschen. Anschliessend vermittelt Rek-
torin Miriam Huwiler allgemeine Infos 
zum BBZB und beantwortet Fragen der 
Jugendlichen. Ab 17 Uhr findet schliess-
lich gleichenorts eine Informationsveran-
staltung zum Modell BM SEK+ für Eltern 
und Lehrpersonen statt. Interessiert? 

Infos und Anmeldung (bis 12. November) unter:  
www.berufsmaturitaet.lu.ch.

Diesen Sommer haben die ersten  
Lernenden die BM SEK+ abgeschlossen.  
Unter ihnen Rafael Basler aus 
Schongau. Bild und Text apimedia
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Vom 17. bis 31. Oktober verwandelt 
sich das Emmen Center in eine 
magische Halloween-Welt. Mit dem 
erstmals fahrenden «Spuk-Express» 
erwartet die Jüngsten ein fantasie-
voller Kurztrip durch geheimnis-
voll-magische Kulissen voller Licht, 
Lachen und einem Hauch Gänse-
haut.

(pd) Das Emmen Center bringt in 
diesem Herbst ein besonderes High-
light für Familien und Kinder: Der 
geheimnisvolle «Spuk-Express» fährt 
erstmals durch das Einkaufszentrum. 
Zwischen leuchtenden Kürbissen, 

flatternden Fledermäusen und glit-
zernden Spinnennetzen tauchen die 
jungen Gäste in eine liebevoll ge-
staltete Halloween-Welt ein. Begleitet 
von den drei Mönsterli Langli, Hörnli 
und Kürbli erleben sie fröhliches La-
chen und eine Prise Gänsehaut. «Der 
‹Spuk-Express› lädt unsere jüngsten 
Besucherinnen und Besuchern zu 
einer besonderen Entdeckungsreise 
ein. Farben, Lichter und eine spiele-
rische Portion Halloween verwandeln 
den Besuch in ein Erlebnis, das lange 
in Erinnerung bleibt.», sagt Roland 
Jungo, Direktor Shopping Center Ma-
nagement.

Halloween-Werkstatt 
am Mittwochnachmittag
Neben dem «Spuk-Express» wird man 
auch in der Kinderwelt zu Halloween 
kreativ. Am Mittwochnachmittag, 22. 
Oktober, verwandeln die Kinder ei-
nen schlichten Kürbis in ein persönli-
ches Unikat – bunt, frech und schaurig 
schön. Eine Woche später, am 29. Ok-
tober, basteln sie kreative Halloween-
Süssigkeitenbecher – perfekt für die 
grosse Tour durchs Quartier. 

Mehr Informationen: 
emmencenter.ch/events/spuk-express/

Emmen Center

Schaurig-schöner «Spuk-Express»

Im Emmen Center wirds schaurig-schön gruselig in den Tagen vor Halloween.  �Bild: zvg

Der Apfelwähentag findet in der Zentralschweiz jedes Jahr am letzten Freitag im 
Oktober statt, also genau dann, wenn der Apfel bei uns Saison hat. Dieses Jahr schon 
zum 20. Mal. Bäuerinnen aus dem Michelsamt backen und verkaufen frische Apfel-
wähen am Freitag, 31. Oktober, vom 8.30 bis 11.30 Uhr beim Scholbrunnen im Fläcke  
Beromünster. Ein Besuch freut uns sehr. � Bilder: zvg

Die Ortsvertreter:innen vom Michelsamt
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Zentralschweizer Apfelwähentag

Eine Woche lang stand das Pfle-
gewohnheim Bärgmättli ganz 
im Zeichen des sonnigen Süd-
kantons. Unter dem Motto «Bella 
Ticino» durften die Bewohnenden 
auf eine stimmungsvolle Reise in 
den italienischsprachigen Teil der 
Schweiz gehen – mit Musik, Ge-
schichten, Spezialitäten und vielen 
berührenden Momenten.

Der Auftakt zur Tessiner Woche 
erfolgte am Montag mit einem be-
sonderen kulturellen Highlight: Der 
Luzerner Tessinerchor, gekleidet in 
farbenfrohen Originaltrachten aus 
verschiedenen Tälern, sorgte mit sei-
nen Mandolinenklängen für Gänse-
hautmomente. Die musikalischen 
Darbietungen entführten die Zuhö-
renden in vergangene Zeiten und zau-
berten vielen ein Lächeln ins Gesicht. 
Die aufwendig gearbeiteten Trachten 
wurden mit grossem Interesse bewun-
dert und sorgten für Gesprächsstoff.

Süsses Focaccia und «Bärgmättli-
Amaretti»
Am Donnerstagnachmittag wartete 
der nächste Höhepunkt: Frisch ge-
backene, süsse Focaccia mit Äpfeln 
und dazu erzählerische Ausflüge in 
die Welt der Tessiner Lebensweise. 
Der verführerische Duft des tradi-
tionellen Fladenbrots zog durch die 
Räume, während die Geschichten die 
Zuhörenden gedanklich ins Tessin 

entführten. Ob man wusste, wie die 
Grottos entstanden sind? So mancher 
neue Funke an Wissen und Erinne-
rung wurde an diesem Nachmittag 
entfacht.
Am Freitag wurde es dann besonders 
aktiv und lecker: Gemeinsam mit der 
Aktivierungsabteilung backten die Be-
wohnenden Amaretti. Mit viel Freude 
wurde geformt, genascht und gelacht 
– entstanden sind die köstlichen, 
hauseigenen «Bärgmättli-Amaretti».

Heisse Marroni
Den krönenden Abschluss bildete der 
Marroni-Maa, der am Nachmittag mit 

seinem Ofen vor dem Haus stand und 
frisch geröstete Kastanien verteilte. 
Der verlockende Duft und die herbst-
liche Atmosphäre lockten viele nach 
draussen – und der Marroni-Maa kam 
kaum nach mit dem Rösten. Im Win-
tergarten wurden die Bewohnenden 
noch mit musikalischen Tönen vom 
Duo Ruedi unterhalten. Ein gemüt-
licher und herbstlicher Nachmittag 
wurde in vollen Zügen genossen.

Gelungene Themenwoche
Die Woche war ein voller Erfolg – nicht 
zuletzt dank den engagierten Mitar-
beitenden. Speziell zu erwähnen sind 

dabei die kulinarischen Highlights der 
Küche. Mit viel Herzblut und Liebe 
zum Detail wurde eine unvergessli-
che Themenwoche geschaffen, die al-
len lange in Erinnerung bleiben wird.  

«Ein herzliches Dankeschön» – so der 
Tenor unter den Bewohnenden – «für 
diese besondere Reise ins schöne Tes-
sin.»

Sandra Wyss

Beromünster: Pflegewohnheim Bärgmättli begibt sich auf eine kleine Herbstreise in den Süden

«Bella Ticino» –Eine Woche voller Tessiner Lebensfreude

Ein kulinarischer Höhepunkt der Tessiner Woche: Süsse Focaccia.

Der «Marroni-Maa» hatte viel zu tun.� Bilder: zvg


